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Beschluss:

1. Dem im Sachverhalt unter Ziffer 1 beschriebenen Raumprogramm für das Gymnasium 
Hoffmann-von-Fallersleben-Schule (HvF) am Hauptstandort „Sackring 15“ zur Herstellung 
der räumlichen Bedingungen für die dauerhafte Fünfzügigkeit sowie der erforderlichen 
Bedingungen für die dauerhafte Kooperation mit der Oswald-Berkhan-Schule (OBS), För-
derschule Schwerpunkt geistige Entwicklung wird zugestimmt.

2. Dem im Sachverhalt unter Ziffer 2 beschriebenen Raumprogramm für die HvF am Stand-
ort „Am Brunnen 6 c“ zur Herstellung der räumlichen Bedingungen für die dauerhafte 
Fünfzügigkeit sowie der erforderlichen Bedingungen für die dauerhafte Kooperation mit 
der OBS wird zugestimmt.

Sachverhalt:

Ausgangslage, Raumbedarf

An den städtischen Gymnasien werden in den kommenden Schuljahren deutlich mehr Schü-
lerinnen und Schüler (SuS) beschult werden müssen. Zum einen ist die Übergangsquote 
nach den 4. Klassen der Grundschulen zu den Gymnasien auf über 50 % gestiegen und es 
ist davon auszugehen, dass die Quote ähnlich hoch bleibt oder weiter steigt. Zum anderen 
tragen die deutlich geburtenstärkeren Jahrgänge, die Aufnahme von geflüchteten Kindern 
und Jugendlichen an den Braunschweiger Schulen und die voranschreitende Baugebiets-
entwicklung auch zu steigenden Schülerzahlen bei.

Bisher war für die Gymnasien Ricarda-Huch-Schule, Neue Oberschule und das Lessing-
gymnasium eine dauerhafte 5-Zügigkeit vorgesehen (s. Ds 17-05461). Die dafür erforderli-
chen baulichen Erweiterungen werden in den kommenden Jahren abgeschlossen werden 
können.

Durch die o. g. steigenden Schülerzahlen und die schulrechtliche Verpflichtung, ausreichen-
de Schulplätze in den jeweiligen Schulformen des dreigliedrigen Schulsystems vorzuhalten, 
ist es erforderlich geworden, an einem weiteren Gymnasium eine dauerhafte Fünfzügigkeit 
einzurichten. Nach Prüfung der örtlichen Gegebenheiten und räumlichen Ressourcen der in 



Frage kommenden Schulen, ist die Entscheidung zugunsten der HvF gefallen.

Unter Berücksichtigung der dargelegten Rahmenbedingungen und Entwicklungen wurde in 
Abstimmung mit der Schule ein Abgleich zwischen den Raumbedarfen und dem räumlichen 
Ist-Zustand auf der Grundlage des Standardraumprogramms für Gymnasien (s. Ds 20-
12485-01) erarbeitet. Die für die Durchführung eines ordnungsgemäßen Unterrichts erforder-
lichen räumlichen Erweiterungen der Schule können mit den geplanten Erweiterungsbauten 
an beiden Standorten und Umwidmungen im Bestand gedeckt werden. 

Das gilt auch für die räumlichen Folgerungen, die sich an der HvF an beiden Standorten auf-
grund der seit Beginn des Schuljahres 2024/2025 eingegangenen und auf Dauer angelegten 
Kooperation zwischen der HvF und der OBS ergeben. Der VA hat sich in seiner Sitzung am 
10.09.2024 einstimmig für die Einrichtung dieser neuen Kooperation ausgesprochen (s. Ds 
24-24011).

Ein Ziel der OBS ist die Kooperation einzelner Klassen mit Klassen anderer allgemeinbilden-
der Schulen von Klasse 1 bis Klasse 9. Gemäß Beschluss des VA (s. Ds 20-13670) wurde 
die Verwaltung beauftragt, ein entsprechendes Konzept für die Einrichtung der erforderlichen 
Kooperationen zu erarbeiten. Zurzeit gibt es bereits Kooperationen mit der GS Bürgerstraße, 
der GS Volkmarode, der RS Sidonienstraße, der HvF und einer Klasse an der Johannes-Se-
lenka-Schule, Berufsbildende Schulen Braunschweig.

Für die Kooperation mit der HvF müssen an beiden Standorten der HvF zusätzliche Räum-
lichkeiten errichtet werden. Da die Baumaßnahmen aufgrund von Planungsphasen und Ver-
gabeverfahren erst in den folgenden Jahren stattfinden können, wurde als Interim zum 
Schuljahresbeginn 2024/2025 zunächst ein Schulraumcontainer für eine Klasse der OBS 
(bisher 4. Klasse in Kooperation mit der GS Volkmarode) am Standort „Am Brunnen 6 c“ er-
richtet. Im darauffolgenden Schuljahr soll ein weiterer Schulraumcontainer für eine weitere 
Kooperationsklasse der OBS (aktuell 4. Klasse in Kooperation mit der GS Volkmarode) an 
diesem Standort errichtet werden. Diese beiden Klassen werden vom 5. bis 8. Jahrgang in 
Kooperation mit der HvF unterrichtet. Ab dem 7. Jahrgang wechseln die Klassen jeweils an 
den Hauptstandort der Schule am Sackring. Dort werden zwei zusätzliche Allgemeine Unter-
richtsräume (AUR) für die Kooperationsklassen benötigt. Geplant ist eine bauliche Erweite-
rung. 

Da die oben beschriebenen baulichen Erweiterungen am Hauptstandort „Sackring 15“ für die 
Kooperation und die Erweiterung zur 5-Zügigkeit nicht rechtzeitig realisiert werden können, 
müssen auch an diesem Standort nach aktuellen Planungen sechs zusätzliche Schulraum-
container als Interim errichtet werden.

1. Raumprogramm Hauptstandort „Sackring 15“

1.1 Erweiterungsbauten

Am Hauptstandort „Sackring 15“ soll auf dem hinter der Schule befindlichen Schul-
sportplatz ein mehrgeschossiger Erweiterungsbau entstehen. Erste Machbarkeitsun-
tersuchungen haben ergeben, dass das erforderliche Bauvolumen von ca. 886 m² 
(Nutzfläche) auf dem Schulgrundstück abgebildet werden kann (s. Lageplan). Das Pro-
jekt umfasst u. a. die Schaffung von sieben AUR, einem großen Differenzierungsraum, 
zwei Fachunterrichtsräumen (FUR) Musik, einer Musiksammlung, einem Putzmittel-
raum, einer WC-Anlage sowie einer Lehrerstation für die Erweiterung auf eine Fünfzü-
gigkeit am Hauptstandort. Für die Kooperationsklassen sollen dort zwei weitere AUR 
errichtet werden. 



1.2 Umwidmungen im Bestand

Am Hauptstandort „Sackring 15“ werden durch die Fünfzügigkeit zusätzliche FUR im 
naturwissenschaftlichen (NTW-) Bereich (Biologie, Chemie und Physik) benötigt. Unter 
Berücksichtigung der curricularen Vorgaben und in Abstimmung mit der Schule sollen 
die zusätzlichen NTW-Räume möglichst dem bereits bestehenden NTW-Bereich der 
Schule angegliedert werden, um auch die dort vorhandenen Leitungen, Anschlüsse 
und Sammlungen mit nutzen zu können. Die sich in unmittelbarer Nähe zu dem NTW-
Trakt befindlichen bisherigen FUR Musik zuzüglich der Sammlungsräume sollen daher 
zu zwei multifunktionalen FUR im NTW-Bereich umgebaut werden. Die so entfallenden 
FUR Musik samt Sammlung sollen im Neubau errichtet werden.

1.3 Kosten und Finanzierung

Für die Erweiterung und den inneren Umbau der HvF am Hauptstandort „Sackring 15“ wird 
ein grober Kostenahmen von rd. 12,8 Mio. €  und für die Containeranlage von rd. 2,1 Mio. € 
angenommen.

Im Haushaltsplanentwurf 2025 ff. / IP 2024 – 2029 sind hierfür folgende Jahresbeträge ein-
geplant:

Gy HvF/Erweiterung - Projekt 4E.210469

Gesamt-
kosten

T €
2024
T €

2025
T €

2026
T €

2027
 T €

2028
T €

2029
T €

Restbedarf 
ab 2030

T €

8.400 200 500 3.000 3.700 1.000

Die noch fehlenden Haushaltsmittel für die Erweiterung der HvF in Höhe von rd. 4,4 Mio. € 
sollen zur Haushaltslesung 2025 ff./IP 2024 – 2029 bzw. in den künftigen Haushalten haus-
haltsneutral eingebracht werden.

Für die Beschaffung von sechs Containern stehen ebenfalls nicht ausreichend Haushaltsmit-
tel zur Verfügung. Auch hier ist geplant, zur Haushaltslesung 2025 ff./IP 2024 – 2029 bzw. in 
den zukünftigen Haushalten die noch erforderlichen Haushaltsmittel haushaltsneutral einzu-
bringen.

Gy HvF/Besch. 6 Cont. + Herr. - Projekt 4E.210470

Gesamt-
kosten

T €
2024
T €

2025
T €

2026
T €

2027
 T €

2028
T €

2029
T €

Restbedarf 
ab 2030

T €

1.950 1.950

2. Raumprogramm Standort „Am Brunnen 6 c“

2.1 Erweiterungsbauten

Am Standort „Am Brunnen 6 c“ soll das abgängige ehemalige Hausmeistergebäude 
(s. Lageplan) abgerissen werden, da eine Sanierung unwirtschaftlich wäre. Mit Anschluss an 
das Bestandsgebäude soll auf der gewonnenen Fläche ein Erweiterungsbau mit ca. 390 m² 
(Nutzfläche) entstehen, in dem sämtliche Bedarfe, die durch den Abriss des Gebäudes, die 
dauerhafte Fünfzügigkeit sowie die Kooperation mit der OBS entstehen, abgedeckt werden 
könnten. Im Einzelnen handelt es sich um die Errichtung von zwei AUR, zwei großen Diffe-



renzierungsräumen (Ersatz für Umwidmung im Bestand), Schülerbibliothek, Lehrmittelsamm-
lung, Putzmittelraum sowie einer WC-Anlage für das Gymnasium. Für die Kooperations-
klassen könnten dort ein Therapieraum, ein Hygieneraum und ein kleiner Differenzierungs-
raum errichtet werden. 

2.2 Umwidmungen im Bestand

Am Standort „Am Brunnen 6 c“ sollen zwei AUR, die als Differenzierungsräume von der HvF 
genutzt werden, die aber aufgrund einer Säule im Raum (Sichtbehinderung) nicht auf Dauer 
für die Beschulung von 30 SuS geeignet sind, den Kooperationsklassen der OBS (7 bis 9 
SuS/Klasse) zur Verfügung gestellt werden. Dadurch ist auch die räumliche Nähe zu den 
Gymnasialklassen, die im Rahmen der Kooperation wünschenswert ist, gegeben. Beide 
Räume sollen mit einer Küchenzeile (inkl. Herd) ausgestattet werden, da dies für die OBS-
Klassen curricular vorgesehen ist. Die entfallenden großen Differenzierungsräume sollen im 
Erweiterungsbau neu errichtet werden. 

2.3 Kosten und Finanzierung

Für die Erweiterung und den inneren Umbau der HvF am Standort „Am Brunnen 6 c“ wird ein 
grober Kostenahmen von rd. 5,1 Mio. € zuzüglich Containerkosten als Interimslösung von 
0,6 Mio. € angenommen.

Im Haushaltsplanentwurf 2025 ff./IP 2024 – 2029 sind hierfür unten den folgenden Projekten 
ausreichend Haushaltsmittel aufgenommen worden bzw. außerplanmäßig für 2024 bereitge-
stellt worden.

Gy HvF Abt. Lehndorf/Erweiterung - Projekt 4E.210472

Gesamt-
kosten

T €
2024
T €

2025
T €

2026
T €

2027
 T €

2028
T €

2029
T €

Restbedarf 
ab 2030

T €

5.200 200 3.000 2.000

Gy HvF Standort „Am Brunnen 6 c“/Besch. AUR-Cont. - 4E.210455

Gesamt-
kosten

T €
2024
T €

2025
T €

2026
 T €

2027
T €

2028
T €

2029
T €

Restbedarf 
ab 2030

T €

600 600

Die Anpassungen der Finanzierungraten erfolgt zum Haushalt 2027 ff. haushaltsneutral.

Dr. Rentzsch

Anlage/n:
Anlage 1: Lageplan Standort „Am Brunnen 6c“
Anlage 2: Lageplan Hauptstandort „Sackring 15“ 


